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Berlin, vom 29 Januar. 
Bey denl Anhaltschea Neniment ist der Se-

condelikutenant Herr von Freyburg, zum 
Prcmierliöutenant ernannt. 

Seine Majestät de- König haben den I n -
spector der hiesigen Porcellain^Manufactur, 
Herrn KUpftl, in Betracht Geiner Aller-
höchstdenknstlben bisher geleisteten treuen 
und nützlichen Dienste, zu fernerer Aufmun¬ 
terung Seines DieM-Eife^s, zu Höchjldero 
Hof-Cauimerrath huldreichst zu ernennen, 
wid ihm das Patent darüber gratis ausfer¬ 
tigen zu lassen allergnädigst geruhet, 

Sonnabends find Se. Könlgl. Hoheit der 
Prinz von Preussen, bey höchsteewünschter 
Gesundheit nach Potsdam abgegangen. 

Vlrqattgnet» Sonntag habenIhroKönigl. 
Hoheit die Prinjeßin von Preussenbey höchste 

erwünschten Gesundheitsumfianden im hie-
si ên Dohm Dero Kirchgang gehalten, wess 
negenHöchstdieftlbel?Nacl)mittagsdieGsück-
wünsche des anwesenden Könsgl. Hauses, 
und vieler hohen Standespersonen empfien-
gen. Abends war bey Ih ro Majestät der 
Königin Cour und Soupe. 

Se- Majestät der König, haben des Herrn 
GencrallieutenaatvonMöllendmfExcellenz, 
welcher Höchstdieselben nach Potsdam be¬ 
gleitet hat, mit einem überaus kostbaren por-
cellainen Tafel Service von hohem Werch 
zu beschenken geruhet. 

T iest den 7 8. Januar. 
D m 7. f üh langte die erste Kolonne von 

dcm Gcfolge Ihro Rußisch Kaiser!. Hohei¬ 
ten, nämlich der Herr Fürst von ̂ usupouf, 
Herr von Wedhofekoi, und Herr Obrislli««-



tenant Markos, ble Herren Nikolai, und la 
Fei miere allster an, die den nämlichen Tag 
wieder abreiftlen. 

z Dcn 14 um drey Viertel auf 4 Uhr traft 
- fen endii d der Herr Graf, und ne Frau 

Gräfin von Norden selbst, unter Vorreitung 
einiger Kouriers, allhier ein, und stiegen in 
dem fur Höchstdtnelben zubereiteten grcssen 
Gasthofe ab. W nt̂ e Augenblickenach de¬ 
ren Ankunft gefiel es HöHstdenstlben den 
überaus heitern und angenchmen Tag zu be¬ 
nutzen, und in der gehörig ausgezlertcnGou-
vernementss aluppe in Vegleieung des K. 
K. Herrn Gouveeneurs Graftns von Ein 
zendorf Excel« nz des Herren Grafen, und 
der Frau Gräfin von Cyoteck und des rus¬ 
sisch n Flaqgkapitains von Pleschejew, in 
hiesiqer Rdede gegen das neue Laiareth, und 
den gössen Molo zu fahren, um die Lage 
von Triest von der Meerseue in Augenschein 
zu nehlmn. Abends ward die Opera bussa, 
la Forza delie Donne, in dem der Anwesen¬ 
hell der hohen Gasten zwar wegen emfach, 
doch zierlich hergestellten Theater, unent-
Kewltck aufgeführt, welche dichöchsteHerr^ 
schaften beyzuwohnen geruheten. 

Den idten f üt) UM7 Uhr r̂ iseten der Herr 
Grafund die Frau Gräfin von N« rden,nach-
dem Höchstdikstiben sowohl unstren Herrn 
Gouverneur, al andern, die Höchstdensel̂  
ben aufzuwarten da> Glück gehabt, reichlich 
beschenkt von Triest ab. Da aber eben nach 
dem qrreckischen Kalender dlr Tag von dem 
Feste der heiligem ble^Ksnigeeinfiel,so wohn¬ 
ten Sie in der auf !hnm Wege liegen den Tie> 
ßer griechischen Kirche, eine halbe Stunde 
dem Gottesdienste bey, und sehte.? ihrenWeg 
nach Venedig über E t Cröce, Doberbo, und 
Sagreda, bis Udine fort. 

Pavia, vom zi.Dec. 
Die Gütfter der allhier aufgehobenen 

Mönchsorden sind von Sr . Majestät dem 
Kaiser unserm großem Hospital angewiesen 
worden; doch wird den darin scfiadliH Ze-
weftnen Mönchen auf ihre Lebenszeit eine 
Pension gereichet. 

Amsterdam, vom 54. Jan. 
Die Handlung der Danen in Westlnbku 

etcdem St. Eu ach 
zerstöret worden Ote OätNM Insel S t . 
Thomas ist jetzo mehr noch, als was S l . Eu¬ 
stach oo' her war. Die vornehmsten Holland 
dlschen Hundilisleute haben sich von letzterer 
daom ge ogen. Sie ist der allgemeine 
Marktplatz von Westlndlen. Es ist beynahe 
unglaublich, was lhre E^lwohner durch den 
KaufderHoüändischlN, Französischen und 
anderer Waa en gew^nnea haben, weiche 
der Englische AdnuralRodney nach derPlüns 
deruag zn größter Eile um eluSpottgeld wegs 
gegeben hat. Die Danen waren die einzî  
genNeunalen, d?e damals kauften. Ganze 
angefüllte Magazilie ga ze Schiffe m. vol^ 
ler Ladung sind übechaupt angeschlagen geB 
weien, und so verkauft worden. Allem Ans 
sehen nach we den flch die Oä'ischen Inseln 
auch nach dem Kriege diese blühende Hand¬ 
lung zu erhalten wissen. 

Hamburg, vom 2z. Januar. 
Hier hat sich kurzlich ein Vorfall ereignet̂  

der abermals einen Bewelß ablegt, wie un¬ 
verantwortlich es s y, die Todten so augcns 
blickUch, und ehe sie fast kalt geworden, zu 
begrabe«. Etn hiesiger wohlhabe-ider deut¬ 
scher Jude, kam Sonnabend Abend um 12 
Uhc von seiner Braut nachymlse, zubause 
beklagte er sich aber, daß ibm nicht wohl siy, 
man kam ibm schleunig zu Hülfe, aber um¬ 
sonst, erstarb: oder schien wenigstens ge¬ 
storben zu seyn. Der Korper blkb bis diestn 
Morgen Neger?, worauf er nach Jüdischer^ 
wetse gewaschen ward; weil man aber noch 
einigeWärwe bemerkte,ließ man beym Rabb! 
anftagen, ob dennoch das Begräbntß vsr 
sich gehen solle? Ohne die Antwort abzuwar¬ 
ten , ward der Leichnam in einen Sarg ge¬ 
legt, und dann m eme Maschine'geschobeN/ 
in welcher wohlganzGesundeerstickenkönn¬ 
ten und so fuhr man mit ihm nach Mona 
zur Grabstadte ab. Unterwegens fiel elnsr 
von i'hngefährdarauf, den Sarg nochmals 
zu öfnen, und man bemerkte: daß der v « -



meyttte tobte noch ganz schwach Athem hole, 
er ward so bann vollends in das am Kirchhof 
stossende j bische Armenhaus gebracht, wo 
er ebenfalls noch Zeichen des Lebens von sich 
gab; hier eilte man nun zwar ihn zu retten, 
es war aber zu spät, und der Tod erfolgte 
würklich. Möchte doch dieser Vorfall die 
Iubenjchaft von ihrem alten Gesetze in Anse¬ 
hung des Begrabens abbringen, weil von 
dem ehemaligen Begraben im heissen Palasti^ 
na, aufdaS Begraben in kältern Himmels¬ 
strichen, kein Schluß gemacht werden kann. 

Tagebuch aus Mahon, vom i . bis 
8. December. 

^ Vom2<Dec. Das Wetter hat fich aufge¬ 
klärt, wodurch unsern Truppen die Abfäh' 
rung derFaschinen nach denNiederiagsörtern 
der Laufgraben erleichtert wird. Das feind¬ 
liche Feuer hat uns einen Catalonier gelobtet, 
und 2 andere verwundet, welche sich alle drey 
emfden Vorposten von Benazai befanden. 

Vom?. An der Schanze aufdem Philip-
pet wirb fortgear bellet. I n der Frühe gieng 
ein feindlicher Soldat aus der Festung zu uns 
über. Von dem feindlichen Feuer sind wir 
unbeschädigt geblieben. 

V M4. Die Lwie ist von dem Generale 
tu drey Abtheilungen getheilt worden, und 
zwar die mittlere unter die Befehle des Feld¬ 
marschalls Casa-Cagigal , die auf der Rech¬ 
ten unter Don HorazBorghese, und die auf 
der Linken unter dem Grafen von Cifuentes. 
We Arbeiten werdenMerhaupt, wie vorhin, 
betrieben. Aus der Erklärung des gestrigen 
Ueberläufers vernimmt man Haß eine unsrer 
Bomben am 14. verwichenen Monats eine 
feindliche Pulverniederlage gezündet habe, 
wodurcd einigeSoldaten ihr^den einbüßten; 
daß die 2 jüngsthin zu St . Eticnne eingeicnrfe-
nen Sch/ffe Mahoneserkaper find, weiche 
von Livorno tamen, deren einer von dem 
Pascha! Oca nicha angeführt wird, und Er¬ 
frischungen samt Coisikanerrekruten mitge¬ 
bracht hat: daß 40 Spanier, die auf dem 
Damme in Gefangenschaft gerathen finb.von 
dem Generale nach Livorno geschickt worden, 

und erstgemelbte Kaper, der eine nach ge¬ 
dachtem Livorno, der andere nach England, 
mit Depeschen abgegangen find. 

Vom 5. DieArbelteugehen ununterbro« 
chen fort, bhne daß uns das feindliche Feuer 
den mindesten Schaden zugefügt. Uusee 
General ist in Begleitung seines Sohnes, des 
Marquis von Crlllon, nebst einem Adjutant 
ten, nach Fornella abgegangen und hat dem 
Generallicutknant, Don Buch, das Com-
mando überlassen. 

Vom 6. Der General ist von Fornella 
zurückgekommen. Uebrigens hatsich nichts 
bejo- de s ereignet. 

V o m / . Die Artillerieoffiziers, welche 
in den 5 Bakterien der ersten Parallele das 
Commande führen, sind in dieser Nacht jeder 
mit einer Brigade von seinem Departements, 
aufgebrochen, um die Gegend anzuzeigen, 
wo man die Erde ausgraben, und dieselbe 
zum Dienste gesagter Batterien vertheilen 
soll. Das feindliche Feuer war an diesem 
Tage ziemlich lebhaft hat uns aber bloß einen 
Eatalonier getödtet. I n der folgenden Nacht 
ließ es zwar in etwas nach; demungca i et 
wurden uns dadurch i Franzose von dem Res 
gimente LyÖlmoiH und 1 Spanier von Mur-
cla verwundet. 

Paris, vom 9. Januar. 
Zur allgemeinen Freude des ganzen Publi¬ 

kums bessern sich die Umstände der Frau Grä¬ 
fin von Artois täglich mehr, woraus die 
Aerzte die beste Hoffnung schöpfen. 

Der König hat durch eine Verordnung 
vom i2. vorigen Monats, einen Gnadenge¬ 
halt von lOOO kwres jährlich, zu Gunsten 
desjenigen attesten Sr. Ludwig Ordensrit¬ 
ters, der unter Dero Landtruppen dic^t, und 
noch kein Großkreuh, oder Commandeur 
dieses mMtarischen Otdens lst, zu verwilll-
gen geruhet. 

Briefe aus Cadix melden, baß den i8ten 
December allda bereits alle Schiffe seqelfer-
ttg waren, u :d zum wirtlichen Aufbruch nur 
die letzten Befehle des Hofes erwarteten. 



I n der ptlvlleglrten Schleichen Zeltungs-Expeditlon, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zuhaben: 

Was hat ein guter Llltherlfcher Christ von dem neuen Gesangbuch zu halten? Elne Ieitftag^ 
untersucht und beantwortet von I C< L./ P^ in L—n. 8. Breslau 782 zsgr. . 

Kinder-Zeitung, 6tes Bändchen, 8. Frtf. 782 i2sgr. 
Wecherltns Chroyolngen, 8ttn Band, ztes Stuck, 8. Frkft. 732 
titleratur undThealer'Zeieung i78 l / oder 4ter Jahrgang 4tesQuartal, brochlrt, Berll« 

20 sgr. 
MagazindesBuch'UNdK'msthandelsaufsIahrl782, ltesStück, broch. Leipz. 8sgr. 
— — lotes Stuck, broch. das. 8sgr. 
Adelung, Ioh . Chr. Lehrgebäude der deutschen Sprache, zur Erläuterung der deutsche» 

Sprachlehre ister and, gr 8. das. 782 1 Rthl. 15 sgr. 
Nachdem die König!. GlogauscheKrieges, und Domainen-Cammer resolvlrt hat/ die 

vom Stiflantt Ltegnitz aue dem Kahlschen c^oncurs imIahr 1771, wegen einer daraufhaben¬ 
den beer chtlichen Schuld Forderung, sub Kasta erstandenen und von Seiner Kümgl Majest. 
26 tsmpu5 ;u hesttzen allergnadigst accordirten Güter, Alt Kemniß, Reibnitz, Htndorff, 
Spiller, Ichnsdorff, Neul Kemnitz und Mahdorff, nebst Pertinenzlen, im Iauerscken 
F n stentk m, in der Gegend oon Hirschberg gelegen, welche nach der damals auĵ enommes 
nenI-stz^tt 
und auf welche bey dem im vorigen Jahre zu deren Verkauf anberaumt gewesenen letztem 
'lermins, licit2ti0M8 147000 Rthl. gebothen worden, einen nochmaligen I'erminum zum 
Verkaufderselben aufden7ten Marz a, c. vor der Könlgl. Krieges- und Domainm^Cammer 
anzuberaumen; Als wird solches dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, und haben sich die 
Kauflustigen bemeldeten Tages Vormittags um y Uhr bey derKönig!. zc. Cammer ;u melden, 
ihr Geboth zu thun und zu gewärtigen, daß demjenigen dc ssm Geboth annehmlich befunden 
wlrd, gedachte Guter werden achuäicirt werden. Hierbey gereicht deren Kauflustigen zur 
Nachricht, daß l) nach erfolgter chuäicauon der Güter bey der mit^esmmo lokan^a.c. 
erfolgenden I^arusai^rHämon wenigstens Z!7>an;̂  
schuftlichen Pfandbriefen oder durch sickere Eaution zum Angelds stipulire werden müssen. 
2) Die Zahlungstermine der übrigen Kauf^elder dergestalt zu stipuliren sind, daß solche in 
"lernnna Weinachten a. c entweder ganz be; Hit werden oder doch wenigstens wi derum, 
wenn ein mehreres dem Käuffer ni m gefällig, eine gleiche Summe berichtigt wird, das 
Sttftamt aber nicht gehalten ist die zur Zahlung stipulirttn Gelder weder ganz, noch zum 
Tbeil, eher als in gedachten I'ermmo anzunehmen, g) Samtliche unbezahlte Kaufender 
bis zu ihrer Berichtigung, luk conltkuw conpOlsessorio. mit 5 pro Cent in ha biährigen 
Ratis an das Stiftamt veri^tersßiretwerden, und4)von denen Kaufgeldern, aufVerlan-
gen des Kätlffers oder des Stiftamts eia Theil des Kauf prerii, sul)N3xu prim2e I.^potke« 
eae er contt :uro pcFeNisici^ gegen 5 pro Ce^̂  halbjährig tu e tri htenden Interessrn, unter 
F'sssetzm g der dem V<» kaufer und Käufer frei??ehender balbjabriqen Äl7ftülM>igung, auf 
wnen Güte n sts en bleiben kann. Uebrigens stehet den Kauflustigen die Besichtigung der 
Güter frey, und ist deshalb das erforderliche an Hie dermalige Administration zu Kemnitz 
verfügt worden; wie ihnen denn auch der obgedackteIustizräthliche Anschlag vor de? I^cita« 
tion bey der Königs, lc Cammer vorgelegt werden soll. Signatnm Gloqau den zten Ian<» 
A782. König!. Preuß. Glogausche Kriegest undDomainen-Cammer. 



Es sind zwar Dato die zum Stiftamt Llegnih gehörigen, lm Iauerschen Filrstenthmn s« 
ber Gegend von Hirschberg gelegenen Oüther, Alt Kemnih, Relbnitz, Hindorf, S M e r , 
Iohnsdorf, Neu-^emnth und Matzdorf, mit einem darauf im vorigen Jahre geschehenen 
Gebothe von 147000 Rehl. Kaufgeld zum Verkaufausgedothen, und dazu^erminu8l.jcitH. 
tionl8 aufden/Marti i c.a. anberaumet worden; es sollen jedoch selbige auf dem Fall, daß 

'sich in Ternmw kein annehmlicher Kaufer gefunden, mil Iohannis c. auf Sechs Jahr in 
Pacht ausgethan werden. Wenn nun zu dieser Verpachtung I^rminuz lickatioiug auf den 
4 April c. als den Donnerstag nach Ostern, vor der hiesigen Künigl. Krieges und Domainen« 
Cammer angesetzt worden; so wird solches dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, und 
haben sich Pachtlustige gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr bey der Kcnigl. lc. Cammer 
zu melden und ihr Gebotzu thun. Hierbey gereicht den Pachtlustigen zur Nachricht: l ) daß 
keiner zur l^ckauon wird admiltirt werden, der nicht als ein elfahrner Landwirth, so bereits 
ansehnliche Wirthschaften betrieben bekannt, Caulionsfahig, und in solchen Vermögens-
Umstanden ist, daß er dieser Pacht gehörig vorstehen kann; daß 2) sich derselbe in I'ermino 
llcit2t0ni8 wegen einer 
ausweisen muß- 3) Daß der vom G trage dieser Gücher gefertigte Pachtanschlag dem sich 
deshalb bey der König!. tc.Cammer meldenden Pachtlustigen aufVet langen im Voraus vor/ 
gelegt werden soll daß 4) jedem der die Güther zu pachten gesonnen, fteystehet, solchem« be¬ 
sehen, unö sich von den Realitäten und dem bey selbigen vorhandenen Invcntario zu lnfotml^ 
ren, wenn er sich zuvor den der König! zc. Cammer persönlich oder schriftlich gemeldet, damit 
deshalb an die Administration die nöchlge Verfügung ergehen kann. 5) Die (üoncimonez 
unter welchen die ̂ chu6lc3rion der Pacht dieserOüther an den Meistbiethenden, gegen ein 
ihrem Ertrage und Realitären gemäßes I^cZnum erfolgen soll werden den Pachtlustigen in 
^ei-mmo liclrattoniz bekannt gemache werden. Signat<G ogau den; Jan. 1782^ 
^ <^.8.) Königl Preuß Glogau. Krieges-und Domainentamme^ 

Vor Einer Königl. Oderannsregierung allhler zu Breslau wird auf Instand der Mas 
riane Eleonore geb Bergerin, deren bsslich von ihr entwichener Ehemann, der gewesene 

hierdurch citilec und 
vorgeladen, vom n Dec.a.c. an, wovon l Monath für den ersten, i Monath fü^ den zwei¬ 
ten, und 1 Monath für den dritten Tcrmin zurechnen, und spätestens in I'etmjno ulnmo ee 
pe/emwlio den i April ^es l782ten Jahres sich vordem ihm Zugeordneten Aßisienzrath Jag-
«itz auf dem Obeamte hieselbsi des Morgens um 9 Uhr in Person zu gestellen daselbst sich 
über dawider ihn cinaereichteEhescheldungs^Klage zuerfl ren, von seiner angeblich acschê  
henen Erweichung Rede und Antwort zu geben, die zu Vertheidigung seiner Gerechtsame 
Und etwa badende Einwendungen dien-ame Beweismittel aci pl^wcollum anzuzeigen in desiz 
fen Entstehung aber zu gewärtigen daß die von seiner Eheconsortln angegebene Umstände als 
richtig und zugesta->t"n werden geachtet, das Band oer Ehe Mischen ihm und ihr in oomn« 
maciam wrd gct' elinet und der Klägerin sich andern eit'a ;u verheurathen vergönnet werden« 
Worn^ch sich derselbe allo zu achten hat. W eslau dl n zo Ncv. 1781. 

'̂  ^Kä^tal. Preuß Bre^'au Oberamtsreaierul-g 
Na^dem nprschiedene zum Nachlaß des hleft'bsi verstorbe;len R- l gerl. Ret.' k ^mers 

Johann G ttlicb Fippely gehörige Sachen, als alte. G^ld,Pretiosa, Gold und Silber, Zinn, 
Kursen und M ßina Letnenzeuq und Bellen Kleiner, Epiegel Porcellim «s dGlaswerk, 
Me bles u'u Hauraer lche u'd Bücher, zum Besten des h^nterlaßenen minorennen Sohnes, 
in derWohllunu dev D'.'funtll undzwaraufderSchmie^ebr! ck ill dsmsubNo< t8y8 gs!eqe-
MnHaust zum grünen Klrbis genannt, auf den i i Febtuar c.«. und folgende Tage e"blieU 



2LMont5 lezę versteigert werben sollen; als wird solches dem Publlto hiermit besannt ge^ 
macht, und nimmt die AuctionFrüh um yUhr ihren Anfang. Breslauden i / I a n 1782 

"Ha mmmchrs die von Endes Unterschriebenen en lchcete neue Sterbe^Gocli tätcompiet 
worden, und vom 1 Februar a.c. die Aaszahlung u oder ^eylrag seinen Anfang nimmt^ so 
wird s lches hiermit bekannt gemacht, und werben die sämtlichen Interessenten ersucht die 
'Q 'ttnn sbuche!, gegen Ablieferung des Reception-Scheines, aufs förbersamste bey Hrn. 
Glotz am Ecke der Rtemerzeile,Hbzufotdern. 

C. G. Nagels ^ I ' F. Glotz. 
Da man nicht ohne gegründete Ursachen verlanget, 

raths und Sterbe Versickerungs Gesellschaft 0 ober vielmehr die Emhaber der Eüttritts-
Scheine, den Heuraths- oder Sterbefall, in so fern derselbe außerhalb Breslau, und in den 
anliegenden Städten sich craugnet von dem P edigsr mitBeydrücku g desKirchen Siegels, 
und wenn lezteres nicht vorhanden, von der Obrigkeit, im Fall aber der Sterbe oder Heu¬ 
rathsfall auf dsm Lande befindlich, solcher von dem Prediger und Gerichts-Hcholzen beschei¬ 
niget, auch das Jahr und der Tag d^Copulalwn, oder des Slerbefalles, nicht mit Ziffern, 
sondern mit Buchstaben, und hiemittelst der Ol t an welchem dteTrauung oder Copulation ge¬ 
schehen aufStempelpapier ausged ückl seyn solle: dieses aber bishero nicht genau beobach¬ 
tet w i d ; so siehet die Administration dieser Societäten sich gmöthigtt zur Verhütung alles 
unnöthtqen Verdachts solches nochmal m Erneurung zu bringen, mit der ausdrückliche« 
veclKl-Htlou, daß künftig kein Attest wenn nicht alle vorher benannte lieyuilnH vorhanden, 
als gültig angenommen werden solle. Breslau den 26. Januar 1782. 

Von ^ämmMranons wegen. 
^u fde?Inn I r^eüschLt^ lMsn No. 556 ist in dem Hofe die zweyte Etage zu vermle-

then, bestehend in 2 Stuben, l Alcove, 3 Cammer, Küchel, i Boden zum Hoiz und auf 
Ojiern^zu bezwhen^ ^ ^ ^ ^.^««^^ — ^ 

Auf der Albrechtsgasse in No. l8c>?. ist die zweite Etage, bestehend tn z Stuben, einer 
Stubenkammer, Küchel Keller und Bodenkammer ncbst Holzplatz, auf bevorstehende Oster« 
zu vermlethen. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Auf der 
und Cosbothschen, gewesenen Madanze Bsnaoeschen Hause ist ein Absteigequartier in der 
ersten Etage vorne heraus zu dermiethen, bestehend in einem Zimmer von 3 Fenstern, gut ta-
pezirt, und schönen Alkove mit Glasfenstern so geheizt werden tan; desgleichen auf gleicher 
Erde noch eine Stube nebst kleinen Küche fürDomelfiquen, ein Stal l aufz Pferde, Wagens 
platz und Boden. Solle eine Herrschaft hierzu Belieben haben, so tan selbige in benennte» 
Hause sich melden und das Quartier in Augenschein nehmen. 

Der Conditor Schcumer auf dem Neumarkt im Einhorn, ma^tt^enm"hohen Herr, 
schaffen, wie auch einem resp. Publilo hiermit bekannt daß bey ihm alle Sorten von Confec-
turen um billige Preiße zu haben find; auch wird von demselben eine gedrukte8pecilic2ti0n 
Von denen bey ihm befindlichem Confecturen nebst beygesetztenPrelßen gratlsausgegeben. 

Ei^em geehrten Publiko wird ergebenst wieder bekannt gemacht, daß bey der Krappels 
back rn Sauern auf der Hummerey beym Forellenhanbler Peuckert dem Elephanten gegen 
über jederzeit frische und quteKappel von reinem und aule?) Geschmack zu haben seyn. 

Das Homtnwm Machnltz bey D edniy dat 8o Schüsse! geru^eten Rigauer Leinsaamen 
zu verkauffen. Liebhaber können sich difserhalb in Machnltz melden. 



Bey lfegen lüsSHejf t l geruheter 
keinsaamen z^m N^rkauf. ^^ . , . , , , . , . ^ ^ _ . . _ . _ I . , , . , 

Auf̂ >em Oomlulo Ungenau, im Tied t̂tzisch<n Crelße, jo i und l halbe Meile von 
Breslau lmd nnt Buchwitz und Maylen gränzet, sind noch etliche Hundert Kloben zu 8 Pfund 
alter ^__ 

Wenn eine Herrschaft auf dem Lande einen wohlerfahrnen, guten und geschickten auch 
verheuratheten kandwirth, der im Schreiben und Witthfchafts-Rechnungen gutgegründet 
auch der Polnischen Sprache und F rst Wissenschaft zugethan ist entweder bald oder auf 
Ostern, oder Term. Iohaums c als Amtwann oder Verwalter in Oienste zu nehmen wtllens 
sey, beNeb̂ sich deshaMn der Zei 

Tw^rkau, Ratttboc ftyen Crelßes oen 22 Noo. 578l. Das Freyherr! von Elchen-
dörfische WtttbsthaflsalNt machc dem Publkto hierdurch bekannt, daß mtt Alle! höchster Con^ 
eeßton Einer König!. Hochpeeißz. Breslau. K ieges- nnd D matnewCamimr ^ooo Stück 
an derOoer gelegen^ Eichen zu S abHolz auf hiesiger Canzttsy öffentlich fellgebothen werden 
soll n, und daß terminu« !ic ^rion-z aus den ^z Apnl l782. anberaumet worden 

ES sino anIauerschsnFutltrntynm, yirschbergschenCretß s, zweyAdeUcheGüther^ 
Reichwalde und Pol)inljch>Huadorf, aus fteyer Ha «d zuvertaujfen; KalZftustigedeliebsn 
sick deserhalb in Nelchwalde auf dem HerrfchaMchen Hofezu melden, und daselbst tas weft 
tere zu vernehmen. ^ -

Das von dem verstorbenen Kaufman^^^sian^Malwe hin 
Wcwlager, welches nicht allein aus den gewöhnlichen Soruen von Caors, Medoc Frantz, 
Clmret, Picardon. Roussillon und Muscat, sondern auch seine^Meinen/als MallaKa/ 
Madera, Carnarien-Eekt Ungar̂ schen und Rheinweinen, desqleichenotten Frantz^einsll 
V0N I2O, 100, Z6 und/O Jahren serner Franl^brandtwein und Französischen Weineßig 
bestehet, nebst meistens neue große Fastagen von lO, 15 20, biS25Oxhoftgroß, follenln 
"lesmino den 25t°n Februar 1782 Nachmi3tagesum2Uhru d folgenden Tageuin desEr¬ 
blassers Haust in der großen Oderstrasse allhter an den MeiftÄetellden gegen gleich baare Be^ 
zahlung w Courant öffennich verkaufet werden, welches Liebhabern, besonders wegen der 
alten selteneil Weinen hterburch beka ntt gemacht wird. Stettin den i4 lm December 1781. 

Direitor nnd ^isell^r^8 des Walsenamts. 
" ^ ^ z u m freiwilligen Vel tauf des Jacob .^an nemaünfchett auf F. Thlr.sch!. l b sgr. ge¬ 

richtlich abgeschütznn Bauergutes in SeiferSdorf Terminus peremronu8aufden l ^ . April 
a c. anberaumt worden; so we' den Kaufiustlge hierdurch vorgeladen, an besagtem Tage zu 
Ablegung ihres Gebots früh um 10 UZr vor dem Kömgl.Echulen-Antte inNimkau zu erschei¬ 
nen, und zu gewärtigen, daß solckes dem Metsidtethenden werde zugeschlagen werden. 
Könlgl. Schulen-AmtNimkau, den 23.Januar 1782^^ ^_^^ 

^^ f tNamnburgamQueiß deniOIan. 3782^ Das Iungfräul. Fürstliche Stifts-
Gnicktsamt füget hiermtt öffentlich zu wissen daß in dnnVermögen des hiesigen bürgerli¬ 
chen Schönfärbers Fran? Riedeis, bestehend in seinem den 7 Nov. 1780. pro yo Rthl. erkauf¬ 
ten vor dem sogenannten Q elß Thore gelegenen Färbe-Hause, eine^ lnpfernen Kiepe, eincm 
kupfernen Keßel, bcydes am G?w!chf 18 S m n 18 Pfund, und auch einigen zum Farben ge¬ 
hörigen Utensilien, (Ü0ncurlu5 lül-eckitorum P37 Oecretum vcm 2 Ian l ar c. ei öfnet, und I V l -
Mlinu^ Il^uiä2noni5 auf den 26 Na t i 1782. anberaumt ^ o r b " , dergpssals: daß alle und 
jede, welche an das Vermögen des hiesige» SchönfärbersFranzRttdels«, ̂ uocungue ^ u o 



>Vtl- Md Zuspruchs zu haben vermeynen, besagten Tages F r G um 9 Uhr ln berHleffM 
St i f ts Canzeley entweder in P.rson, oder durch^zulaßtge Bevollmächtigte zu el<cheinen, ihre 
Forderungen aUenfal̂  noch vor dem Termine nach Anleitung der neuen Proceß O dnung 
§.86.p 2. l i r . 26. mit Beylegung i h ^ 
rvlis Nass^ anzuzeigen, in Drlnino selbst ab/, deren Richngke t nachzuweisen, und nachtet» 
K< 135. No. Z. obiger neuen Prozeß Ordnung zu liqmäiren und zu jutkäciren baden, unter 
der ausdrückltcken Verwarn mg, daß die, weiche in Te mi o nicht ers einen, mit ihren An-
sprächenM die IVlall^ pr3.c!u6isc, und ihnen deshalb gegen die übrigen ̂ reäiwres ein ewiges 
Stillschweigen auferleget werden soll. Zugleich wirb der Gemetnschuleuer Franz Riedel, 
dessen Aufenthalt dem Gelichtsamte nicht bekannt ist,aufden nemlichen Tag als den 26 März 
1782. Früh um 9 Uhr vor dem hiesigen Stifts Gerichtsawts zudem Ende in Person zu er¬ 
scheinen vorgeladen, dem (^raryl-e ̂ i l H wegen stiaes ̂ ttiv-Vennogen sowohl, als über die 
Ansprüche der Gläubiger Nachricht und resp. Auskunft zu geben. Hiemächst aber auch der 
offene Arrest hiermit verfüget, und allen denen welche von dem Gemeinschuldner etwas an 
Gelde Sachen, Effekten, oder Briefschaften hinter sich baben,ernstlich angedeutet, dem Franz 
Riedel nicht das mindeste zu verabfolgen,sondem mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 
26 NepoNmin des hiesigen Stifts^Gerichtsamtes bey Verlust ihres Pfandrechtes abzuliefern 
und nicht das mindeste davon nl vk^schwelaen. Wornach sich zu achten. 

""Magtlttatus der Kömgi. Preuß. Creiß-und Weichbilds Stadt Fankenstein, mächet 
dem Publico bekannt, daß dem hiesigen bürgerlichen Handelsmanne, Michael Steiner un¬ 
term i6tsn dieses gegen? oder 8 Uhr Abends, aus seinem Handlungs-Gewölbe vermuthlich 
durch die selbst eigne Fahrlosigkeit des Eigenthümers, weil derselbe aufdie Wiederhabbaft-
werdung des vor einigen Wochen verlohren gegangenen Schlüßels, von der in das Gewölbe 
führenden Stubenthure, keine weitere Sorge getragen, und sür die erforderlicheAbänderung 
des Schloßes ganz ohnbesorgt geblieben, nachstehende Waaren, als: 2 seidene Mannsblnden, 
9 Stück 6 Stück doppelftidne Tucher, a Z4sgr. 1 Stück braun 
undrosedetto,a26sgr. ihalbdopp3!seidnesdetto,ai5sgr. 5Stückdetto,ai6fgr. ?Stück 
detto a izsgr. 6ELenCrifttt, a i2sgr. 12^Ellendetw, 20^Ellendetto, i74Elledetto, 
lo^Elledetto, i ^ E l l e d M o , 2zElledetto, 2^Elledetto, 2Elltndetto. ^El lendetto, 
6^ElZeFloret,alO"sg?. 2ZEllendetto, 2zElledmo, 5-^Elledetto, i2zE2eFloreta losg. 
21^ Elle wollener Damast, a i4sgr. 18^ Elle detto, 18^ Ellen ponce wollener Damast, 
ai6sgr. 23EüenAt!as,aLosar. löEllendetto, i8zE3endetto/io4ElleDamls,a7ftr. 
5 Ellen detto, 14^ Elle detto 6Ellsa streifigten Camlot, a/sgr. 8 Ellen detto, iOEllen 
detto, 8z Ellen delto, ^Ellenwtto, 3z Ellen gestreiften Calmang, a/sgr. 7 ; Elle Marw, 
ai^sgr. 5c)EllenCamlott,ai5sgr. 3 Reste Porteurzeug, blau und weis, verschiedenes an 
baarem Gelde, dessen Quantität der Eigenthümer nicht genau bestimmen kan> diebischer weise 
entwendet worden, und requitirec d^hero einen jeden in den Städten und aufdem Lande, be¬ 
sonders aber die Magistrate und Gerichts Obrigkeiten eines jeden Orts/daß, wenn diese ge-
stohlne Waaren über kurz oder wng, entweder im ganzen oder einzelne Stekke davon, von 
Leuten gegen welche der geringste Verdacht, daß si< zum Handel dergleichen Waaren nicht be¬ 
rechtigt seyn können, zum Verkauf gebracht werden sollten, den oder die Verkäufer sofort 
zur Leglmation des Eigenthums anzuhalten, oder durch die Gerichte des Ortes anhalten zu 
lassen, und wenn sie solches zu bereinigen nicht im Stande seyn sollten den, oder dieselbe 
zuarretiren die zumV^rfanfFebrachte verdachtige Waaren in Beschlag M nehmen, und uns 
zu weiterer Perfügung gegen alls zu erstattende Kosten schleunigste Anzeige zu machen. 
Frankenstein den2!. Januar 1/52. 

Nachtrag 



NachtraflzläNo14. Sonnabends den2Februar.1782. 
Einem hochzuverehrenden resp. Publiko wird in Ansehung der Redouten bekannt ge¬ 

macht, daß künftigen zeen und loten Februar die ersten Redouten, dann Mittwochs unk 
Faschinq Dienstag der^Men « e r ^ n s ^ a ^ l e n ^ ^___^ ^ 

^Was die bettmssslichste Besetzung de»' Orchester vermag das verbinde ich für die hiemlt 
Hngekündigten Sechs Fasten-Concerte, daß Erstere den 15 Februar Abends um6Ubr, auf 
allhiefigem großen Redoutensaal, und zwar wie bishero Freytags. Und so erbitte ich mir 
zuversichtlich das was eigentlich mick in den Stand setzen kan etwas Vorzügliches zu leisten, 
nämlich eingütiges undbtszum i2Februar in MeinerWohmmg.aufder Ohlauer Gasse un¬ 
term Schwiebogen M zeichnendes Abonnement, für den Chapeaux i Rthl. 12 Gr und für 
die Dame l Rthl. Die Stellen find übrigens aufdem Parterre 8 Gr. aufder ersten Gallerie 
4 Gr. und aufder zwoten Gallerte 2 Gr. Alle Gassen derjenigen, welche einen Sinn für das 
Schöne unb Empfindsame haben, vermehrte sich verflossenen Jahres wenigstens so sichtbar 
schmeichelhaft vor mich, daß ich fast glaubsn will diesmals ähnliche Veranstaltungen treffen 
zu dürfen. Verfehle ich dss Ersatzes, so muß freylich das Bswuftseyn mich trösten, gethan 
zu haben was an einer Seite sta« ke Aufforderung der Edlem, und an der andern mein bekarr-
lkhes Zutrauen zu dieser Hauptstadt, mir zur Pflicht machten. Breslau den 23 Jan. 1732. 
^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ " l ^ l e m e n t , Mufikbirector. 

Ober.Baumgarten den lyNov 1731. Das Adelich von Retbnltzsche Gerichtsamt 
eiuret den seit 18 Monathen aus dem Herrschaftlichen Hofedlenst heimlich entwichenen kiesi¬ 
gen Unterthan Hanns George Unger, dergestalt baß derselbe binnen einer Frist von 12 Wo¬ 
chen, und zwar peremwrie auf den 11 Februar 2.5 vor Hießgen Gerichtsamte sich gestelle, 
von seiner Entwlichung Rede und Antwort gebe, aussenbleib' nden Falles aber gewärtlgs, 
baß sein weniges Vermögen, dem Ansuche» stlner hinterlassenen Mutter gomäs, der lezter» 
werde verabfolget werden. ^ ^ 

MagistraMzu S W ^ e r g machet hierdurch bekanttt, da^ der hiesige NatMGasthof 
Mit der Gerechtigkeit Wein, Bier, und Brandtwein zu schenken Brandtwein zu brennen zu 
Tracllren, nebst einer Wiese und 2 Sckeffel f^aat, vonTrlnitatis 1 82.an btt dahin 1785« 
Neuerdings auf 3 Jahre verpachtet werden soll; womiermini l i a n o m » auf den 18 Oec. 
2. c. 15 Januar und 12 Februar 1782. prXffßiret worden. Es haben sich also Pachlmstige 
an gedachten Tagen,« dbesonder im legten Terminom Ratbhauseewzufi den^onäicionez 
zu vernehmen, und Ker Meistb^ethende bis auf höhere^pprobzrwn die ^^MäicatiOn zu ges 
wartigen. Schönche'-q den 16N00. '785. ^ ^ 

^Von den Genchen des 0. PannwiyschenCut aßier Regiments wird der vereinigen 
Monaten verschollene Qual tiermeister desselben, Johann Mtckakl Bauhoff^r, hiermit vorge-
laben a dato binnen 12 Wochen und längstens in^ermino peremtono den 16 Februar 1782. 
zu erscheinen/von seinem Aussenbkiben Red und Antwort zu geben; im Nichttrschmmngs-
fa i hat derselbe ohnsehlbar zu gewärtigen, daß erpromostuo^ieclarirer undfein etwani^es 
Vermögeii sewen bekannten I Testat-Erben zuerkannt werden wi rk Wornach sich derselbe 
zu achien. Ohlau den loNov. i ? 8 l . 

Diej nigen welche an den Nachlaß des vor einigen Monaten verschollenen QartiermeK 
siers des v. Pannwitzschen CuiraßiereRegiments Ioh . Michael Bauhoffer, ex quocunq« 

werden biermirvon den Gerieten des erwähne 
ten Regiments aä li^uiclsnäum prXtsnla in i'erlrlino pelemtorio den l6 Februar 1732» lub-
xceuKprHclulibdpergecmüknüivorgeladeN. Oh!«»de« 10Nov. l / s l . 



Iauer,k»en lsOct . 178!« Der von hier gebürtige HandschümacherIohan« Goltlieb 
Eberhard Gäy, oder dessen eheliche Leibeserben, werden hierdurch vom Magistrat « ä i S M « 
cmrer, innerhalby Monathen, a Dato 8 Nsv. 2. c. auf den 8 August 1782. zu erscheinen, und 
sich zu der ihnen zngefaUenen Erbschaft a log Rthl. zu leZnimiren. widrigenfalls dieselben zu 
gewärtigen, daß sie nach Verlaufdleser Frist werden vor todt erkläret, und die Verlassenschaft 
an ihre Verwandtewerde verabfolgtwerden. 

Nov. 1781. Von dem Hochgräst. von Schafgotschischen 
Iusiitzamte allhier, werden alle diejenigen, welche an den inlolvenclo verstorbenen Bauer 
Johann Sk obeck in Dittmerau Forderungen zu haben glauben, »ä llqmägnäum et justik-
cauäum auf den 4 Mnr l l i 1782, für das Gröbniger Amt dergestalt vorgeladen, daß sie im 
Ausbleibunasfalle nicht mehr gehört, und ihnen ein ewiges Stillschweigen werde auftrleak 
werden. Die sich meldende Cceditores müssen aber ihre Forderungen ame I'erminum »H 
krowcoüum geben und die etwanigen Documente abschriftlich beyfügen. 

Soppau Leodschützer Crsißes den 2. December 1731. Das Iustitzämtder deutschen 
Ordcnsgüther Soppau, und Ratsch cmn /^ppertinentiz macht bekannt, baß anfdenen hi^st, 
gen Güthern ordentliche Hypochequen Bücher angelegt werden sollen. Es haben daher alle 
diejenigen, welche an die freye, sowchl als untertham'ge Grundstücke derer in denen Ordens-
Güthern Soppau, Reihendorf, Relssewitz, Schmetsdorf, Ratsch und Tbröm. best, bli¬ 
chen Insassen, einige Real Ansprüche zu haben glauben, sich i-espeKu, Soppau, Reissewitz, 
Reitzendorfund Schmsisdorfpesemwne den 13. März 1782 in dem hiesigen Amte in Anse¬ 
hung Ratsch und Thrsm hingegen den 2 l . Mar i eju«ä. »nni im Orte Ratsch zu melden, ihre 
Forderungen zu liquickren. und solche durch Beibringung der Original Uhrkunden zu justiii-
eiren. Medrigenfalls nur auf die erschienenen gesehen und die ausbleibend an ihren Vor¬ 
zugsrechten prXcluckrer werden sollen. 

Loslau den 2 ; Ott. 1781. Von Einer Hochgrassich von MchenbachschelTkändes-
amtsregierung der Freyen Minder-Standesherrschaft Loslau wlrd hierdurch dcm Publiko 
kund und zu wissen gemacht, 
das in der Freyen Mindern Standesherrschaft Loslau und im Pkßner Creiße belegsne Guth 
Famislau, « M allen Perlinentien, Recht und Gerechtigteiten, welches nach Abzug der dar, 
auf haftenden Lasten auf 4,53 Rthl. 25 sgr. von Einer Hochlsbl. Königl. Oberschlesischen 
tands haft Oewürdi«et worden, und wovon die aufgenommene Taxe dieses Guthes in der hie¬ 
sigen kandesamts Regierungs-Canzeley aufVerlangen 2a ms icienclum rorgelegt, oder in 
Abschrift ertheilt werden soll, a Dato binnen 6 Monathen, und zwar in'I'elmmo ultimo ee 
pelemtona dei 25 April des I782sienJahres bey Hochaedachttr Landesamlsregierung öft 
fent'ich sul)l,2lrist undfeilgebothen werdea soll. Es werden demnach alle und jede, welche 
dieses Guth zu befitzen Fähi.keil und Mittel haben hierdurch ckiret und -orgfladen, in schon 
erwehntenperemtorischenTermine den28Wril l ös ten Iab res in der kandesamtsregie< 
rungs-Cans.ey zu gewöhnlicher Seßionszelt Vormittags um 9 Uhr entweder in Person, oder 
durch ;ulaßige mit gerichtlicher Vollmacht versehene und instruirte IV lgn^s i«^ sich einzufin¬ 
den ihr Gebctzu thun, w Handlung zu treten, den Kaufzuschließen, undhieiaufulgewär, 
ligen haben, daß das oben erwehnte Guth dem Meistb.echend^n und Bestzal'letwm we" re zu¬ 
geschlagen, und aufdie nach Verlauf des lezten^icjrHuonz.i'erilimz etwa ewlommende Ge¬ 
bote nicht weiter reileKirt werden wird. 

Vieft^eitungm werden wöchentllch breymal, Mondtags, M i t t w ö ^ l m b S ^ ä b n i d s 
zu Breslau ln Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ring« a u M M b « , 

und si«t auch auf allen Königl. Postämtern zu haben. 


